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17. Mitgliederversammlung 

des 

H2 BZ Netzwerk RLP e.V. 

am 11.11.2022



- DVGW-LG neues Mitglied im H2 BZ Netzwerk RLP

- Kurzvorstellung DVGW-LG Hessen/RLP

- Gasinfrastruktur in Deutschland

- H2 und das DVGW-Regelwerk

- Wasserstoff – Turbo   „Forderungen des DVGW/DWA“

- Zusammenfassung

Vortragsüberblick



Starke Partnerschaft auf Bundes- und Landesebene

Intensivierung der gemeinsamen Arbeit 

von DWV und DVGW (Bundesebene) 

sowie DVGW-Landesgruppe Rheinland-

Pfalz und Wasserstoffnetzwerk 

Rheinland-Pfalz.

Ziel:

Gemeinsame Strategie auf den 

Gebieten Wasserstoffspeicherung, 

Mitnutzung der Gas-Infrastruktur für den 

Wasserstofftransport und 

emissionsarme Anwendungen noch 

wirksamer zu verfolgen. 

Oktober 2022

DVGW Landesgruppe 

Rheinland-Pfalz als neues 

Mitglied im 

Wasserstoffnetzwerk 

Rheinland-Pfalz begrüßt



DVGW - Organisation



Mitglieder gesamt 1.956

davon Versorgungsunternehmen 369

in

Hessen 213

Rheinland-Pfalz 156

Firmen im Gas- und Wasserfach 148

Behörden, Institutionen und Organisationen 41

Persönliche Mitglieder 1.398

Stand: 01.01.2020

Mitgliederstruktur für Hessen und Rheinland-Pfalz



Landesgruppenvorstände Hessen und Rheinland-Pfalz

DVGW-Landesgruppenvorstand Rheinland-Pfalz DVGW-Landesgruppenvorstand Hessen

LG-Vorsitzender:     Herr  Arndt Müller

Stellv.Vorsitzender:  Herr Dr. Thomas Waßmuth

LG-Vorsitzender:     Herr  Jörg Höhler

Stellv.Vorsitzender:  Herr Dr. Bernhard Müller

Rheinland-Pfalz Hessen



Landesgeschäftsstelle in Mainz und LG-Team



Auftrag / Zweck 

Zu den satzungsgemäßen Aufgaben zählen:

• Beratung, Unterrichtung und Förderung der Belange 

der Mitglieder in allen Fachfragen

• Förderung des Erfahrungsaustausches innerhalb der 

Landesgruppe durch Informationsveranstaltungen

• Zusammenarbeit in Fachfragen mit den 

Landesbehörden, Fachorganisationen und 

wissenschaftlichen Instituten auf Landesebene

• Bearbeitung aller landesspezifischen Fachfragen

• Angebot und Durchführung von Maßnahmen der 

beruflichen Bildung im Rahmen der Berufsbildung

• Betreuung der Bezirksgruppen

• Durchführung von Aufträgen und Vorschlägen der 

DVGW-Organe

• Vermittlung von Arbeitsergebnissen der DVGW-

Fachgremien an die Mitglieder



Rheinland-Pfalz

Gremienarbeit 

AK-Gastechnische Fragen Rheinland-Pfalz 

AK-Wasserfragen

AK-Gastechnische Fragen RLP

Gas-Graugussleitungen

Wasserwerksnachbarschaften

Beiräte Umsetzung WRRL

LA-Wasser Rheinland-Pfalz

HSG Bingen & Trier

Netzwerk Wasserstoff

Gesprächskreis DWA

Beirat Ecoliance

Gesprächskreis Energieaufsicht

Projektkreis TSM RLP

AK-Benchmarking RLP

LIA-RLP

AK-Gastechnische Fragen Hessen 

VST e.V. 

LIA Hessen Gesprächskreis DWA

Netzwerk Wasserstoff

Gesprächskreis Energieaufsicht

LA-Wasser Hessen

TRGI/TRWI Prüfungsausschuss

Beirat Umsetzung WRRL

Wasserwerksnachbarschaften

AK-Gastechnische Fragen Leitbild IWRM Rhein-Main

Hochschulgruppe Darmstadt

Hessen

Gas-Graugussleitungen



➢ 10 Bezirksgruppen in He & RLP

➢ 1398 persönliche Mitglieder

➢ alle 4 Jahre BZG-Fachtagung

➢ LG ist GSt für den KOK-Südwest 

Bezirksgruppen Hessen und Rheinland-Pfalz

Die Vorsitzenden der 13 Bezirksgruppen aus den Bundesländern Hessen, 

Rheinland-Pfalz und Saarland sind im Koordinierungskreis Südwest organisiert.

Sprecher KOK-Südwest, 

Jürgen Pilz, ESWE, Wiesbaden



Hessen

• TU Darmstadt, "pioneerING"

• Gießen (in Vorbereitung)

• Kassel  (in Vorbereitung)

Hochschulgruppen

Rheinland-Pfalz

• HS-Trier, „activatING“

• TH-Bingen, "InnovatING"

• Koblenz (Gründung 

04/2020)



Alle Bereiche

Schnittstellen intern/ extern

DVGW

Landesgruppe

Ministerien 

&

untergeordnete 
Behörden

Hochschulen

Handwerk

Industrie

Verbände

&

Institutionen

Firmen, Ing.-
Büros, 

Beratungsgesell-
schaften

Forschungs-

stellen

DVGW

Wasserstoffnetzwerk 
Rheinland-Pfalz 



Hessen im Blick

❖ je 2 Ausgaben 

pro Jahr

Vereinszeitschrift

Rheinland-Pfalz 

im Blick

❖ je 2 Ausgaben pro 

Jahr



Deutschland verfügt über ein weitverzweigtes Gasnetz. 

Im Jahr 2019 waren:

➢ rund 500 Großindustriebetriebe am Gasfernleitungsnetz angeschlossen, 

➢ rund 1.768.300 deutsche Großindustrie- und Mittelstandsbetriebe wurden über die 

Gasverteilnetze versorgt. 

Diese Zahlen verdeutlichen, dass eine Dekarbonisierung der Industrie die Flächenversorgung 

beinhalten muss. Die Gasverteilnetze bilden somit das elementare Rückgrat für eine bundesweite 

Wasserstoffversorgung der Industrie. 

➢ In Deutschland verfügen auch die Hälfte aller Haushalte über einen Gasanschluss. Auch 

Gebäude können daher über die Gasverteilnetze leicht mit klimaneutraler Energie in Form von 

Wasserstoff versorgt werden – als Beimischung oder in Reinform. 

Die Gasverteilnetze müssen daher im Zusammenspiel mit den Transportnetzen bei Fragen zur 

zukünftigen Wasserstoffinfrastruktur zwingend mitberücksichtigt und bei Netzebenen im 

Systemverbund weiterentwickelt werden. 

Bestehende Erdgasinfrastruktur - Basis der zukünftigen 

Wasserstoffinfrastruktur 



Die bestehende Gasleitungsinfrastruktur in Deutschland im Überblick  

33.600 km Hochdruck-

netze mit Wasserstoff-

Einspeiseprojekten

522.100 km Verteil-

netze in die 

Regionen

zu den Kunden



l www.dvgw.de 

Wasserstoff und das DVGW-Regelwerk

Perspektiven der Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie



Den Stoffwech2el auf allen Ebenen (mit)gestalten

Der DVGW 

✓ staatlich benannter Regelsetzer gemäß EnWG (§49) 

✓ Expertise zu Design und Betrieb von Gasinfrastrukturen 

✓ Wissensermittlung mit Forschungsprojekten

✓ Know-how zur gesamten Wertschöpfungskette von Wasserstoff

Zukunft gestalten mit Wasserstoff

• Für eine sichere Energieversorgung sind Gase unentbehrlich. 

Diese müssen aber klimaneutral sein.

• H2 trägt zu einer klimaneutralen Gasversorgung bei.

• Die Branche muss diesen Wechsel selbst gestalten.



Gastransport
➢ 39.000 km

Verfügbares Regelwerk

• DVGW G 409 (M) Umstellung von Stahlrohrleitungen > 16 

bar auf den Betrieb mit Wasserstoff - 2020

• DVGW G 463 (A) – Gasleitungen > 16 bar; Errichtung - 2021

• DVGW G 466-1 (A) – Gasleitungen > 16 bar; Betrieb und 

Instandhaltung – 2021

Power-to-Gas
Verfügbares Regelwerk:

• DVGW G 265-3 (M) – Wasserstoff-Einspeiseanlagen – 2014

• DVGW G 220 (A) – Power-to-Gas-Anlagen - 2021

• DVGW G 265-2 (A) – Einspeiseanlagen – Betrieb und Instandhaltung - 2021

• DVGW G 265-3 (A) – Wasserstoff-Einspeiseanlagen – 2021

Gasverteilung
➢ Länge des bestehenden Gasverteilnetzes: ~ 400.000 km

Verfügbares Regelwerk

• G 462 (A) – Gasleitungen aus Stahlrohren bis 16 bar; Errichtung – 2020

• G 472 (A) – Gasleitungen aus Kunststoffrohren bis 16 bar; Errichtung – 2020

Kernregelwerk in Bearbeitung

• G 465-2 (A) – Gasleitungen aus Stahlrohren bis 16 bar; Errichtung

Mitgeltende Regelwerke

• G 457 (A) – Nachträgliche Druckerhöhung

Gas-Druckregel- und Messanlage
➢ Anzahl Gas-Druckregel- und Messanlagen: > 60.000

Verfügbares Regelwerk

• G 491 (A) – Gas-Druckregelanlagen – 2020

• G 498 (A) – Druckbehälter – 2021

• Kernregelwerk in Bearbeitung

• G 495 (A) – Gasanlagen – Betrieb und Instandhaltung – 2022

Netzanschlüsse
➢ Länge der Netzanschlüsse: > 130.000 km

➢ Anzahl Netzanschlüsse: > 9.000.000

Verfügbares Regelwerk:

• G 459-1 (A) – Gas-Netzanschlüsse - 2020

Kernregelwerk in Bearbeitung

• G 459-2 (A) – Gas-Druckregelung in Netzanschlüssen – 2022

Verdichterstation
➢ Anzahl Verdichterstationen im Transportnetz: 71

➢ Anzahl Verdichtereinheiten: 233

Verfügbares Regelwerk
• G 497 (A) – Verdichterstationen – 2019
• DIN EN 12583 – Verdichterstationen – 2021

Kernregelwerk in Bearbeitung

• G 496 (A) – Rohrleitungen auf Verdichterstationen – 2022

Gasanwendung
Verfügbares Regelwerk:

• G 800-1 /-2 – Energieeffizienz TRGE – 2020 

Kernregelwerk in Bearbeitung

• H2-Leitfaden Anwendung – 2021 

ergänzt G 600 – TRGI, G 614-1/-2 – Industrielle 

Rohrleitungen

• Zertifizierungsprogramme – 2021 

für Bauprodukte, häusliche und industrielle 

Anwendung

Technische Regeln für 100% H2 in der kontinuierlichen Entwicklung 

Maßgebliche Regelwerke bereits verfügbar



Wasserstoff-Turbo



DVGW und DWV fordern die Bundesregierung auf, jetzt mit kurzfristigen 

Maßnahmen den H2-Turbo einzulegen

 Ambitionierten Hochlauf von klimaneutralen Gasen sicherstellen:

▪ Ambitionierter Hochlauf klimaneutraler Gase (heimische H2-Produktion und Import) muss mit 
höchster Priorität politisch forciert werden.

▪ Empfehlungen (Auszug): Einführung gesetzliches Grüngasziel, bessere Förderung und 
vereinfachte Genehmigungsverfahren von Elektrolyseuren, H2-Quote für öffentliche Hand, 
Einführung Sprinterprogramm „H2Global4 Europe“

 Schnellen Aufbau einer Wasserstoff-Infrastruktur ermöglichen:

▪ Schneller Aufbau einer flächendeckenden Leitungsinfrastruktur für den Transport, die 
Speicherung und die Verteilung von Wasserstoff notwendig

▪ Empfehlungen (Auszug): Keine scharfen Unbundling-Vorgaben einführen; Finanzierung 
sicherstellen und H2-Ready-Mehrkosten anerkennen

 Wasserstoff als Option für die zukünftige Wärmeversorgung verankern:

▪ Die Energiewende im Wärmesektor (industrielle sowie häusliche Versorgung) gelingt nur mit 
Wasserstoff und weiteren klimaneutralen Gasen. Der gesetzliche Rahmen und begleitende 
Förderprogramme müssen technologieoffen ausgestaltet sein.

▪ Empfehlungen (Auszug): Level-Playing-Field bei 65-%-EE-Vorgabe für neue Heizungen und 
kommunaler Wärmeplanung schaffen, H2-Ready-Geräte beim Endkunden fördern, grünen 
Wasserstoff den Erneuerbaren im GEG gleichstellen



• Die Gasinfrastruktur in Deutschland und Europa ist für die erfolgreiche 

Gestaltung der Energiewende unverzichtbar

• Wasserstoff ist Teil eines zukünftigen klimafreundlichen Energiesystems

• In der Umsetzung: Anpassung der technischen Regeln für die Erzeugung, 

Einspeisung, Beimischung, Transport, Verteilung und Speicherung von 

Wasserstoff in der Gasinfrastruktur – in RLP, Deutschland und Europa

• Ziel: 

• flexible Gasinfrastruktur für eine zukunftssichere Energieversorgung

• sichere Integration von Wasserstoff in das bestehende Leitungssystem

Wasserstoffinfrastruktur – Erfolgreich nach DVGW-Regelwerk!

Den Stoffwech2el auf allen Ebenen (mit)gestalten 

Zusammenfassung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und herzliche 

Grüße aus Hessen und Rheinland-Pfalz


